| Amts : Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 5. du gm 1877. 


Marienwerder, den 31. Januar. 
Inhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blatts. feſtgeſetzten Werthverhältniſſe für Rechnung des deutſchen 


Das 1. Stück des Reichs⸗Geſezblatts pro 1877 Reichs sowohl in Zahlung genommen, al? auch gegen 


enthält unter: 


Reichs⸗ oder Landesmünzen umgewechſelt. 


Nach dem 15. Februar 1877 werden die Zwei⸗ 


Nr. 1156 das Geſetz, betreffend die Aufnahme einer thaler⸗ (3 Gulden⸗) und Eindrittelthaler⸗ Stücke 
Anleihe für Zwecke der Poſt⸗ und Telegraphenver⸗ deutſchen Gepräges auch von dieſen Kaſſen weder in 


waltung. Vom 3. Januar 1877. 

Nr. 1157 den Niederlaſſungs⸗Vertrag zwiſchen dem 
Deutſchen Reich und der Schweizeriſchen Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft. Vom 27. April 1876. 

Nr. 1158 die Bekanntmachung, betreffend die Ausgabe 
verzinslicher Schatz⸗Anweiſungen im Betrage von 
14,300,000 Mark. Vom 17. November 1876. 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 
Das 1. Stück der Geſetz⸗Sammlung pro 1877 
enthält unter: 


Nr. 8472 die Verordnung wegen Einberufung der 


Zahlung noch zur Umwechſelung angenommen. 


§ 3. Die Verpflichtung zur Annahme und zum 


Umtauſch (8 2) findet auf durchlöcherte und anders 
als durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht verrin⸗ 
gerte, imgleichen auf verfälſchte Münzſtücke keine An⸗ 
wendung. 


Berlin, den 2. November 1876. 
Der Reichskanzler. 
2.2, 


gez. Hofmann. 
ur Ausführung der vorſtehenden, im Reichs⸗ 


Geſetz⸗Blatt S. 221 publizirten Bekanntmachung wird 


beiden Häuſer des Landtages der Monarchie. Vom hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter 
31. Dezember 1876. den voraufgeführten Bedingungen die vorbezeichneten 
Nr. 8473 die Verordnung über Einrichtung des Land⸗ Münzen in der Zeit vom 15. November 1876 bis 15. 
armenweſens in der Provinz Pommern. Vom 27. Februar 1877 innerhalb des Preußiſchen Staates bei 
Dezember 1876. den unten namhaft gemachten Kaſſen nach dem feſt⸗ 
geſetzten Werthverhältniſſe, und zwar die Zweithalerſtücke 
Berordnungen und Bekanntmachungen der zu 6 Mark, die Eindrittelthalerſtücke zu 1 Mark, ſowohl 
Central⸗Behörden. in Zahlung angenommen als auch gegen Reichs⸗, be: 

ziehungsweiſe Landes⸗Münzen, umgewechſelt werden. 
1 Bekanntmachung. a. in Berlin: 
betreffend die Außerkursſetzung der Zweithaler⸗ und bei der General⸗Staats⸗Kaſſe, 


Eindrittelthaler⸗Stücke deutſchen Gepräges, vom 2. 
November 1876. 

Auf Grund des Artikels 8 des Münzgeſetzes vom 
9. Juli 1873 (R.⸗G.⸗Bl. S. 233 hat der Bundesrath 
die nachfolgenden Beſtimmungen getroffen. 

8 1. Die Zweithaler⸗ (3 ½ Gulden) Stücke und 
die Eindrittelthaler⸗Stücke deutſchen Gepräges gelten 
vom 15. November 1876 ab nicht ferner als geſetzliche 
Zahlungsmittel. 


Es iſt daher vom 15. November 1876 ab, außer bei 


den mit der Einlöſung beauftragten Kaſſen, niemand 
verpflichtet, dieſe Münzen in Zahlung zu nehmen. 

2. Die im Umlauf befindlichen Zweithaler⸗ 
(3½ Gulden) und Eindrittelthaler⸗Stücke deutſchen 
Gepräges werden in der Zeit vom 15. November 1876 
bis 15. Februar 1877 von den durch die Landes⸗ 
Centralbehörden zu bezeichnenden Landeskaſſen nach dem 
im Artikel 15 des Münzgeſetzes vom 9. Juli 1873 


Ausgegeben in Marienwerder den 1. Februar 1877. 


der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe, 
der Kaſſe der Königl. Direktion für die Verwaltung 
der direkten Steuern, 
dem Hauptſteueramt für inländiſche Gegenſtände, 
. Hauptſteueramt für ausländiſche Gegenſtände 
un 
der unter dem Vorſteher der Miniſterial⸗, Militärs 
und Bau⸗Kommiſſion ſtehenden Kaſſe; 
b. in den Provinzen: 

den Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen, 
den Bezirks⸗Haupt Kaſſen in der Provinz Hannover, 
der Landes⸗Kaſſe in Sigmaringen, 
den Kreis⸗Kaſſen, 
den Kaſſen der Königl. Steuer⸗Empfänger in den 
ke Schleswig⸗Holſtein, Hannover, Weſtſalen, 

eſſen⸗Naſſau und Rheinland, 
den Bezirkskaſſen in den Hohenzollernſchen Landen, 
den Forſt⸗Kaſſen, 


bei den Haupt⸗Zoll⸗ und Haupt⸗Steuer⸗Aemtern ſowie 
den Neben⸗Zoll⸗ und Steuer Aemtern. 
Berlin, den 9. November 1876. 
Der Finanz⸗Miniſter. 


vom 12. September 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
nennung des Gutsbeſitzers Dommes in Roonsdorf 
zum Standesbeamten für den XXII. Standesamtsbezirk 
Malken, Kreiſes Strasburg, ſtatt des Guisbeſitzers 


Camphauſen. Schulz in Malken, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
2) Bekanntmachung. Königsberg, den 16. Januar 1877. 
Poſtvorſchuß⸗ bz. Poſtanweiſungsverkehr mit Oeſterreich⸗ Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 
Ungarn. N v. Horn. 
Das zeitweilig ausgeſetzt geweſene Poſtvor⸗7 Befanntmachun 


ſchußverfahren im Verkehr mit Oeſterreich⸗Ungarn 
tritt mit dem 1. Februar wieder unter den früheren 
Bedingungen in Kraft. 

Was den Poſtanweiſungs⸗Verkehr mit 
Oeſterreich Ungarn betrifft, ſo bleibt die Beſtimmung, 


Nachdem durch Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 
16. Juni 1873 der vom Kreistage des Kreiſes Schwetz 
unter dem 19. Juni 1872 beſchloſſene Bau der Chauſſee 
von Laskowitz über Driczmin nach Oſche genehmigt 
und dem Kreiſe Schwetz das Enteignunge recht für die 
nach welcher von einem Aufgeber an einen undſzu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtücke, ingleichen 
denfelben Empfänger an einem Tage höchſtens das Recht zur Entnahme der Chauffee-Bau: und Uater⸗ 
zwei Poſtanweiſungen angenommen werden dürfen, haltungs⸗Materialien verliehen worden iſt, wird die, 
bis auf Weiteres in Kraft. mit der Ausführung des Unternehmens beauftragte 
Berlin W., den 22 Januar 1877. Chauſſeebau⸗Kommiſſion, auf Grund des § 5 des Geſetzes 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. vom 11. Juni 1874 hierdurch ermächtigt, die erforder⸗ 
lichen Vorarbeiten vorzunehmen. 
Marienwerder, den 20. Januar 1877. 
Der Bezirksrath. 
v. Flottwell. 
Bekanntmachung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
ropinzial⸗Behörden. 
3) Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung S 
vom 8. Juni 1875 bringe ich die erfolgte Er:| Durch den Allerhöchſten Erlaß vom 16. Dezem⸗ 
nennung des Wirihſchafts⸗Inſpektors Bruno Rinow in ber v. J. iſt die Vereinigung der Wolfs⸗, Zurawa⸗ u. 
Botſchin zum Stellvertreter des Standesbeamten für den Jedwapka⸗Kämpe, unter Abtrennung dieſer Grundſtücke 
VIII. Standesamtsbezirk Drzonowo, Kreiſes Kulm, ſtatt von dem Gemeinde⸗Verbande der Stadt Schwetz, ſowie 
des Wirthſchafts⸗Inſpektors Wilhelm Schwanke inder kommunalfreien Strauch⸗Kämpe, ſämmtlich im 
Botſchin, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. Kreiſe Schwetz belegen, zu Einem beſonderen Gemeinde⸗ 

Königsberg, den 16. Januar 1877. bezike mit dem Namen „Kranichsfeloe“ genehmigt. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. Marienwerder, den 19. Januar 1877. 

v. Horn. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
A) Bekanntmachung. Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung Dem Komitee für den Zuchtmarkt für edelere 
vom 28. Oktober 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ Pferde zu Neubrandenburg im Großherzog thum Meck⸗ 
nennung des Gutsbeſitzers v. Zeddelmann in Abbau lenburg⸗Strelitz, iſt zu der mit Genehmigung der Groß⸗ 
Cielenta zum Stellvertreter des Standesbeamten für herzoglichen Landesregierung in dieſem Jahre zu ver⸗ 
den XXVIII. Standesamtsbezirk Michlau, Kreiſes anſtaltenden Ausſpielung von Equipagen, Pferden pp., 
Strasburg, ſtatt des Gutsbeſitzers Hankwitz in Iglicisna, durch Allerhöchſten Erlaß vom 1 1. v. Mts. der Vertrieb 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. von Looſen auch in dem dieſſeitigen Staatsgebiete ge⸗ 

90 80 den 16. Januar 1877. ſtattet. Der Preis pro Stück derſelben beträgt drei 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. Mark. 


v. Horn. Marienwerder, den 9. Januar 1877. 
5) Bekanntmachung. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 10) Bekanntmachung. 


vom 6. Mai 1875 bringe ich die erfolgte Ernennung Die Hannoverſche Feuerverſicherungs⸗Bank auf 
des Oberinſpektors Frieſe in Gr. Jauth zum Stell- Gegenſeitigkeit zu Hannover, hat nach Erfüllung des 
vertreter des Standesbeamten für den XXIV. Standes⸗§ 30 des durch den Allerhöchſten Erlaß vom 25. 
amtsbezirk Jauth, Kreiſes Roſenberg, ſtatt des Ober⸗Oktober v. J. genehmigten Statuts die Landesherrliche 
inſpektors Prager in Gr. Jauth, hierdurch zur öffentlichen Genehmigung erhalten und ſteht dem Beginne ihres 
Kenntniß. Geſchäftsbetriebs nichts mehr entgegen. 
Königsberg, den 16. Januar 1877. Das Statut derſelben nebſt der Genehmigungs⸗ 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. Urkunde iſt in Nr. 53 des Amtsblatts für Hannover 
v. Horn. vom 1. v. Mts. veröffentlicht worden. 
Bekanntmachung. Marienwerder, den 19. Januar 1877. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung“ Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


= 


10) Unter den Pferden des Gutsbeſitzers Hilgendorf 2. 


zu Marienfelde, Kreiſes Schlochau, des Gutsheſitzers 
Schlu per in Pruſt, Kreis Schwetz und des Einſaſſen 
Johann Farchmin in Waitzenau, Kreis Strasburg, iſt 
die Rotzkrankheit und die rotzverdächtige Druſe ausge: 
brochen; dagegen iſt die Rotztrankheit unter den Pferden 
des Beſitzers Hinz in Lichtfelde, Kreis Stuhm. des 
Bauern 3dr j weki in Abbau Nawra, Kreis Löbau, 
des Guts be ſitzers Rochon in Golkowko, Kreis Strasburg 
und des Ack rbürgers Lukas in Garnſee, beieitigt. 
Marienwerder, den 22 Januar 1877. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


12) Die Beſcheinigungen über die bei dem Domainen⸗ 
Veräußerungs⸗Fonds im Laufe des 4. Quartals 1875 
und des 1. Quartals v J zur definitiven Vereinnah⸗ 
mung gelangten Kaufgelder und Zinſen für veräußerte 
Domainen⸗ und Forſtgrundſtücke, ſowie über die Kapi⸗ 
talien zur Ablöſung von Domainen⸗Abgaben einſchließ⸗ 
lich der Domainen⸗Amortiſations⸗Renien, find mit den 
vorſchriftsmäßigen Verifikationsatteſten verjehen den be 
treffenden Königl. Kreis⸗Kaſſen mit der Aufgabe über: 
ſandt, die Beſcheinigungen über Kaufgelder und Zinſen 
ſowie Ablöſungs⸗Kapitalten für Domainenzins und über 
die nur iheilweiſe erfolgte Ablöſung der Domainen⸗ 
Renten den Eınzahlern zu behändigen. 

Die Beſcheinigungen über die durch Kapital⸗ 
Zahlung erfolgte vollſtändige Ablöſung von Domainen⸗ 
Amortiſattonsrenten haben wir direkt den betreffenden 
Grundbuchämtern zur Löſchung der Rentepflichtigkeits⸗ 
Vermerke im Grundbuche überſandt. 

Marienwerder, den 12. Januar 1877. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u. Forſten 
13) Dem Lehrer Franz Haaſe in Wenfie iſt die Er: 
laubniß zur Einrichtung und Leitung einer privaten 
höhern Knabenſchule in Tuchel ertheilt. 

Marienwerder, den 14. Januar 1877. 

Königliche Regierung. 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


14) Betrifft die Prüfung von Schulamts⸗Präparanden 
zum Eintritt in das Königliche Schullehrer⸗Seminar 
zu Graudenz. 

Zur Prüfung derjenigen Schulamts⸗Präparanden, 
welche in dem Königlichen Schullehrer⸗Seminar zu 
Graudenz für das Elementar⸗Schulfach ausgebildet zu 
werden wünſchen, iſt der Termin auf den 6. und 7. 
April 1877 feſtgeſetzt. 

Die Aſpiranten haben ſich aber ſchon am Tage 
vor der Prüfung Abends 6 Uhr bei dem Herrn Seminar⸗ 
Direktor zu melden. 

Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
mit dem Bemerken, daß die Examinanden mindeſtens 
17 Jahre alt ſein müſſen, und daß dieſelben folgende 
ſtempelfreie Atteſte reſp. Schriftſtücke ſpäteſtens 3 Wochen 
vor dem Prüfungstermine dem Herrn Direktor 
des Seminars einzuſenden haben: 

1. das Tauf⸗Zeugniß (Geburtsſchein), 


einen Impfſchein, einen Revaccinationsſchein und 
ein Geiundheits⸗Atteſt, ausgeſtellt von einem zur 
Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzt, 
den Lebenslauf in Deuſcher Sprache. Auf dem 
Titelblatte dieſes Lebenslaufs iſt Name, Tag und 
Jahr der Geburt, der Geburts- und der gegen⸗ 
wärtige Wohnort, der Stand der Eltern, ſowie 
der Name und Wohnort des Präparandenbildners 
überſichtlich anzugeben, 

die Zeugniſſe über die genoſſene Bildung. Dazu 
gehören: 

a) der hinſichts der Richtigkeit von dem Lokal⸗ 
Schul⸗Inſpektor beſcheinigte Ausweis des 
Präparandenbildners, in welchem genau die 
Zeit und Art der Vorbildung, ſowie die Erfolge 
derſelben anzugeben ſind; 

b) das Zeugniß des Kreis⸗Schul⸗Inſpektors über 
die letzte mit dem Präparanden abgehaltene 
Prüfung und 

c) ein amtliches, von dem betreffenden Kirchſpiels⸗ 
Geiſtlichen ausgeſtelltes Atteſt über den bis⸗ 
herigen Lebenswandel. 

Meldungen, welche nach dem beſtimmten Termine 
eingehen, werden ohne Ausnahme zurückgewieſen werden. 
Königsberg, den 7. Januar 1877. 

Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


15) Betrifft die Prüfung von Schulamts⸗Präparanden 
zum Eintritt in das Königliche Schullehrer⸗Seminar 
zu Löbau. 

Zur Prüfung derjenigen Schulamts⸗Präparanden, 
welche in dem Königlichen Schullehrer⸗Seminar zu 
Löbau für das Elementar⸗Schulfach ausgebildet zu 
werden wünſchen, iſt der Termin auf den 18. und 
19. April 1877 feſtgeſetzt. 

Die Aſpiranten haben ſich aber ſchon am Tage 
vor der Prüfung Abends 6 Uhr bei dem Herrn Seminar⸗ 
Direktor zu melden. 

Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
mit dem Bemerken, daß die Examinanden mindeſtens 
17 Jahre alt ſein müſſen, und daß dieſelben folgende 
ſtempelfreie Atteſte reſp. Schriftſtücke ſpäteſtens 3 Wochen 
vor dem Prüfungstermine dem Herrn Direktor 
des Seminars einzuſenden haben: 

1. das Tauf⸗Zeugniß (Geburtsſchein), 

2. einen Impfſchein, einen Revacctnationsſchein und 
ein Geſundheits⸗Atteſt, ausgeſtellt von einem zur 
Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzt, 
den Lebenslauf in Deutſcher Sprache. Auf dem 
Titelblatte dieſes Lebenslaufs iſt Name, Tag und 
Jahr der Geburt, der Geburt: und der gegen⸗ 
wärtige Wohnort, der Stand der Eltern, ſowie 
der Name und Wohnort des Präparandenbildners 
überſichtlich anzugeben, 

die Zeugniſſe über die genoſſene Bildung. Dazu 


gehören: 
a) der hinſichts der Richtigkeit von dem Lokal⸗ 
Schul⸗Inſpektor beſcheinigte Ausweis des 


3. 


3. 


Präparandenbildners, in welchem genau die 17) Betrifft die Prüfung der Schulamtsbewerber im 


Zeit und Art der Vorbildung, ſowie die Erfoge 
derſelben anzugeben ſind; 


Königl. Schullehrer⸗Seminar zu Graudenz. 
Zur Prüfung derjenigen Lehramts⸗Kandidaten, 


b) das Zeugniß des Kreis⸗Schul⸗Inſpektors über welche die Volksſchullehrer⸗Prüfung in Graudenz abzu⸗ 
die letzte mit dem Präparanden abgehaltene legen beabfichtigen, iſt — gleichzeitig mit der Prüfung 


Prüfung und 


der Seminar⸗Abiturienten — ein 


Termin auf den 


c) ein amtliches, von dem betreffenden Kirchſpiels⸗ 9. April bis 13. April er. feſtgeſetzt. 


Geiſtlichen ausgeſtelltes Atteſt über den bis⸗ 
herigen Lebenswandel. 


Diejenigen Schulamtsbewerber, welche an dieſer 


Prüfung Theil zu nehmen wünſchen, haben ſpäteſtens 


Meldungen, welche nach dem beſtimmten Termine drei Wochen vor dem Prüfungstermine bei dem unter⸗ 


eingehen, werden ohne Ausnahme zurückgewieſen werden. 
Königsberg, den 7. Januar 1877. 
Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


16) Betrifft die Prüfung von Schulamts⸗Präparanden 
zum Eintritt in das Königliche Schullehrer⸗Seminar 
zu Marienburg. 

Zur Prüfung derjenigen Schulamts⸗Präparanden, 
welche in dem Königlichen Schullehrer⸗Seminar zu 
Marienburg für das Elementar⸗Schulfach ausgebildet 
zu werden wünſchen, iſt der Termin auf den 18. bis 
17. Mai 1877 feſtgeſetzt. 

Die Aſpiranten haben ſich aber ſchon am Tage 
vor der Prüfung Abends 6 Uhr bei dem Herrn Seminar⸗ 
Direktor zu melden. 

Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
mit dem Bemerken, daß die Examinanden mindeſtens 
17 Jahre alt ſein müſſen, und daß dieſelben folgende 
ſtempelfreie Atteſte reſp. Schrifiſtücke ſpäteſtens 3 Wochen 


zeichneten Provinzial⸗Schul⸗Collegium unter Beifügung 
folgender Schriftſtücke ihre Meldung einzureichen: 


1. eines Taufzeugniſſes (Geburtsſcheins): 

2. eines Zeugniſſes eines zur Führung eines Dienſt⸗ 
ſiegels berechtigten Arztes über normalen Geſund⸗ 
heitszuſtand, in welchem der ſtattgefundenen Impfung 
und Nevaccination zu erwähnen iſt; 

3. eines ſelbſtgefertigten Lebenslaufs, auf deſſen Titel⸗ 
blatt der Name, Tag und Jahr der Geburt, Ge⸗ 
burts⸗ und der gegenwärtige Wohnort, der Stand 
der Eltern und der Name des Vorbildners anzu⸗ 
geben iſt; 

4. eines amtlichen, von dem betreffenden Kirchſpiels⸗ 
Geiſtlichen ausgeſtellten Zeugniſſes über die ſittliche 
Befähigung zum Schulamt; 

5. einer Probezeichnung und einer Probeſchrift, unter 
der Verſicherung, daß der Bewerber dieſelben ſelbſt 
angefertigt hat. 

Die perſönliche Meldung erfolgt bei dem Herrn 


vor dem Prüfungstermine dem Herrn Direktor i am Tage vor der Prüfung, Abends 


des Seminars einzuſenden haben: 
1. das Tauf⸗Zeuguiß (Geburtsſchein), 


hr. 
Meldungen, welche nicht bis zu dem feſtgeſetztes⸗ 


2. einen Impſſchein, einen Revaccinationsſchein und Termine eingehen, werden ohne Ausnahme zurückge⸗ 
ein Geſundheits⸗Atteſt, ausgeſtellt von einem zur wieſen werden. 


Führung eines Dienftftegeld berechtigten Arzt, 


n 
Erfolgt auf die Meldung kein Beſcheid, 


3 den Lebenslauf in Deutſcher Sprache. Auf dem ſo iſt die Julaſſung zur Prufung dieſſeits 
Titelblatte dieſes Lebenslaufs iſt Name, Tag und genehmigt. 


Jahr der Geburt, der Geburts⸗ und der gegen⸗ 
wärtige Wohnort, der Stand der Eltern, ſowie 
der Name und Wohnort des Präparandenbildners 
überſichtlich anzugeben, 


4. die Zeugniſſe über die genoſſene Bildung. Dazu 


Königsberg, den 7. Januar 1877. 
Pcovinzial⸗Schul⸗Collegium. 


18) Betrifft die Prüfung der Schulamtsbewerber im 


Königl. Schullehrer⸗Seminar zu Löbau. f 
ur Prüfung derjenigen Lehramts⸗Kandidaten, 


gehören: 8 

a) der hinſichts der Richtigkeit von dem Lokal⸗ welche die Volksſchullehrer⸗Prüfung in Löbau abzulegen 
Schul⸗Inſpektor beſcheinigte Ausweis des beabſichtigen, iſt — gleichzeitig mit der Prüfung der 
Präparandenbildners, in welchem genau die Seminar⸗Abiturienten — ein Termin auf den 12. 
Zeit und Art der Vorbildung, ſowie die Erfolge April bis 17. April er. feſtgeſetzt. 


derſelben anzugeben ſind; 


b) das Zeugniß des Kreis⸗Schul⸗Inſpektors über 


Diejenigen Schulamtsbewerber, welche an dieſer 


Prüfung Theil zu nehmen wünſchen, haben ſpäteſtens 


die letzte mit dem Präparanden abgehaltene drei Wochen vor dem Prüfungstermine bei dem unter⸗ 


Prüfung und 


zeichneten Provinzial⸗Schul⸗Collegium unter Beifügung 


e) ein amtliches, von dem betreffenden Kirchſpiels⸗ folgender Schriftſtücke ihre Meldung einzureichen: 


Geiſtlichen ausgeſtelltes Alteſt über den bis⸗ 1. 


herigen Lebenswandel. 
Meldungen, welche nach dem beſtimmten Termine 
eingehen, werden ohne Ausnahme zurückgewieſen werden. 
Königsberg, den 7. Januar 1877. 
Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


eines Taufzeugniſſes (Geburtsſcheins): 

2. eines Zeugniſſes eines zur Führung eines Dienſt⸗ 
ſiegels berechtigten Arztes über normalen Geſund⸗ 
heitszuſtand, in welchem der ſtattgefundenen Impfung 
und Revaccination zu erwähnen iſt; 

3. eines felbftgefertigten Lebenslaufs, auf deſſen Titel: 


r 


blatte der Name, Tag und Jahr der Geburt, Ge⸗ 


Erfolgt auf die Meldung kein Beſcheid, 


burts⸗ und der gegenwärtige Wohnort, der Stand ſo iſt die Zulaſſung zur Prüfung dieſſeits 
der Eltern und der Name des Vorbildners anzu genehmigt. 


geben iſt; 

4. eines amtlichen, von dem betreffenden Kirchſpiels⸗ 
Geiſtlichen ausgeſtellten Zeugniſſes über die ſittliche 
Befähigung zum Schulamt; 


5. einer Probezeichnung und einer Probeſchrift, unter 
der Verſicherung, daß der Bewerber dieſelben ſelbſt 
angefertigt hat. 

Die perſönliche Meldung erfolgt bei dem Herrn 
Seminardirektor am Tage vor der Prüfung, Abends 


6 Uhr. 

Meldungen, welche nicht bis zu dem feſtgeſetzten 
Termine eingehen, werden ohne Ausnahme zurückge⸗ 
wieſen werden. 

Erfolgt auf die Meldung kein Beſcheid, 
ſo iſt die Zulaſſung zur Prüfung dieſſeits 
genehmigt. 

Königsberg, den 7. Januar 1877. 

Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


19) Betrifft die Prüfung der Schulamtsbewerber im 
Königl. Schullehrer⸗Seminar zu Marienburg. 
Zur Prüfung derjenigen Lehramts⸗Kandidaten, 
welche die Volksſchullehrer⸗Prüfung in Marienburg 
abzulegen beabſichtigen, iſt — gleichzeitig mit der Prü⸗ 
fung der Seminar⸗Abiturienten — ein Termin auf den 
1. Juni bis 6. Juni er. feſtgeſetzt. 
Diejenigen Schulamtsbewerber, welche an dieſer 
Prüfung Theil zu nehmen wünſchen, haben ſpäteſtens 
drei Wochen vor dem Prüfungstermine bei dem unter⸗ 
zeichneten Provinzial⸗Schul Collegium unter Beifügung 
folgender Schrifiſtücke ihre Meldung einzureichen: 


1. eines Taufzeugniſſes (Geburteſcheins): 

2. eines Zeugniſſes eines zur Führung eines Dienit- 
ſiegels berechtigten Arztes über normalen Geſund⸗ 
heitszuſtand, in welchem der ſtattgefundenen Impfung 
und Revaccination zu erwähnen iſt; 


3. eines ſelbſtgefertigten Lebenslaufs, auf deſſen Titel⸗ 
blatt der Name, Tag und Jahr der Geburt, Ge⸗ 
burts⸗ und der gegenwärtige Wehnort, der Stand 
der Eltern und der Name des Vorbildners anzu⸗ 
geben iſt; 

4. eines amtlichen, von dem betreffenden Kirchſpiels⸗ 


Geiſtlichen ausgeſtellten Zeugniſſes über die ſittliche 2 


Befähigung zum Schulamt; 


Königsberg, den 7. Januar 1877. 
Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


20) Vom 1. Februar 1877 ab tritt zum gemeinſchaft⸗ 
lichen Tarif der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn u. 
der Oſtbahn für die Beförderung von Braunkohlen in 
Wagenladungen vom 10. Auguſt 1874 ein erſter 
Nachtrag in Kr 


aft. 
Derſelbe enthält theilweiſe ermäßigte Frachtſätze 


für ſolche Transporte, welche vom Verſender mit je 
einem Frachtbriefe in Ladungen von mindeſtens 10,000 
Kilogramm auf einen Wagen aufgeliefert werden, reſp. 
für welche die Fracht für dieſes Gewicht bezahlt wird. 


Exemplare dieſes Nachtrags ſind von den Ver⸗ 


bandſtationen käuflich zu beziehen. 


Bromberg, den 18. Januar 1877. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


21) Zum Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Eiſenbahn⸗Verband 
tritt vom 1. Februar d. 
tarif vom 1. Auguſt 1874, ein 24. Nachtrag, enthaltend: 


J. ab zum Verbands⸗Güter⸗ 
1, Grgängung der reglementariſchen Beſtimmung zu 


2. Ermäßigungen der Frachtſätze für grobe Eiſen⸗ 
waaren, die Artikel des Svezialtarifs IV. und 
Eiſenbahnſchwellen, 

3. direkte Frachtſätze für Schwellentransporte zwiſchen 
Thorn (K. O. und O. S.), Schulitz, Bromberg 
und Beverungen, 

4. Ermäßigung des Frachtſatzes für Sprit⸗ und 
Spiritustransporte bei Aufgaben in Quantitäten 
von 5000 Kilogramm im Verkehr zwiſchen Poſen 
(O. S. und M. P.) einerſeits und Uerdingen 
(Rh. und B. M.) andererſeits, 

5. Ermäßigung einzelner Frachtſätze für Eiſenbahn⸗ 
ſchienen und Schienenbefeſtigungsgegenſtände, 

6. Aufnahme der Station Brakel der Weſtfäliſchen 
Bahn für den Verkehr mit der Station Schwiebus, 

7. Spezialtarif XII. für den Transport von groben 
Eiſenwaaren ab weſtlichen Verbandſtationen nach 
Danzig (K. O.), 

8. Berichtigung des 22. Nachtrags, 


in Kraft, welcher auf den Verbandſtationen käuflich zu 
haben iſt. 


Bromberg, den 19. Januar 1877. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
2) Vom 1. Februar 1877 ab wird der Artikel Zucker 


aller Art, zum Export beſtimmt, bei Auflieferung in 


5. einer Probezeichnung und einer Probeſchrift, unter Quantitäten von mindeſtens 5000 Kilogramm im 
der Verſicherung, daß der Bewerber dieſelben ſelbſt Stettin⸗Polniſchen Eiſenbahn⸗Verbande und zwar im 


angefertigt hat. 
Die perſönliche Meldung erfolgt bei dem Herrn 
Seminardirektor am Tage vor der Prüfung, Abends 


hr. 
Meldungen, welche nicht bis zu dem feſtgeſetzten 28) 


Termine eingehen, werden ohne Ausnahme zurückge⸗ 
wieſen werden. l 


Verkehre von 
zu den Tarifſätzen der ermäßigten Klaſſe C. befördert. 


Warſchau und Alexandrowo nach Stettin 


Bromberg, den 22. Januar 1877. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Bekanntmachung. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find 
1. der Arbeiter Johann Axel Winblad, geboren 


— 30 — 


und ortsangehörig zu Korſtorp (Provinz Smaland) zu 2 wegen Landſtreſchens, Bettelns und Der: 

in Schweden, 30 Jahre alt, durch Beſchluß der übung groben Uafugs, 

Königlich preußiſchen Landdroftet zu Lüneburg vom zu 3, 4, 10, 11 wegen Landſtreichens, 

30. Dezember 1876, zu 5 und 7 wegen Landſtreichens, Bettelns 
2. der Arbeiter Ignatz Kierezynski aus Wygoda⸗ und einfachen Diebſtahls, 

Grabomfa bei Warſchau in Polen, 34 Jabre alt, zu 6 wegen Trunks, Mußiggangs und dadurch 

durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗ herbeigeführten Hü febrpürfigkeit, 

87 N zu Marienwerder vom 15. November aus dem Reichsg⸗biete ausgewieſen worden. 

76, . 

3. der Kmditor Johann Necki aus Laski (Kreis Ver ſonal⸗Cbronik. 


Kalisch) in Polen, 39 Jahre alt, 
. der Fleiſchergeſell Albert Ilek aus Zerkowitz in 
Oeſterreich, 34 Jahre alt, 
zu 3 und 4 durch Beſchluß der Königlich 
preußiſchen Bezi ks⸗Regierung zu Poſen vom 
2. bezw. 4. Januar d. J., 
der Tagearbeiter Anton Engel aus Kiſchnitzberg 
(Bezirks Hotzenplotz) in D. fterreichiſch⸗ Sa leſi n, 42 
Jahre alt. durch Beſchluß der Königlich prieußiſchen 
Bezirks⸗Regierung zu Oppeln vom 15. Tez mbei 
6 


1876, 

„der Tagelöhner Johann Gerhard Michels (id) 
tiger Michgels, geboren und orisangehötig eu 
Epen im Königreich der Niederlande, 39 Jihte 
alt, durch Beſchluß der Königlich preußiſchen 
VBezirks⸗Regierung zu Aachen vom 18. Dezember 


21) Nichdem die evangeliſche Wanderſchule zu Pen⸗ 
kuhl vom 1. d. Mts. zu exiſtiren aufgehört hat und 
die evangeliſchen Schulkinder des Schulbezi ks Penkuhl 
der vorhandenen öffentlichen Schule zugewieſe An, 
haben wir den Piarrer Kypke zu Baldenburg von der 
lufſicht über die Wander ſchule entbunden und dem 
Pfarrer Welnitz in Eickfier über die nunmebrige 
‚weillaifige Schule in Penkuhl, die Lokal⸗Auſſicht 
übertragen. 

Die durch den Tod des Pfarrers Schultz in 
Kl. Bolumin erledigte Lokalinſpeklion über die katho⸗ 
luche Schule in Kl. Bolumin in dem Rutergutebeſitzer 
o. Albensleben in Oſtrometzko übertragen warden. 

Die Lokalinſpektion über die katholiſche Schule 
in Elgiezewo it dem Oberförſter Kuntze in Strembaczno 
übertragen worden. 

Der Mitte gutsbeſitzer Boehm in Szewo iſt auf 
ſeinen Antrag von der Lokalinſpektion über die katho⸗ 
liſche Schule in Wielkalonka embunden und dieſelbe 
bis auf Weiteres dem Kreis⸗Schulinſpektor Dewiſche lt 
in Schönſee übertragen. 

Dem Bürgermeifter Degurski in Garnſee iſt 
die Polizeianwaltſchaft für den Stadtbezirk Garnſee 
übertragen. 

Im Kreiſe Dt. Krone iſt der Oberförſter Hellwig 
in Plietnitz zum Amte vorſteher für den 21. Bezirk 
Plietnitz und zum kommiſſariſchen Amtsvorfteher für 
den 22. Bezirk (Lebehnker Fort, ernannt. 

Die durch den Tod des Förſters Cunow erle⸗ 
digte Förſterſtelle zu Strembaczno in der Oberſörſterei 
gleichen Namens ıft vom 1. Februar 1877 ab dem 
Forſtaufſeher Stillig, bisher in der Oberförſterei 
Wilhelmsberg, intermiſtiſch übertragen. 

Der interimiſtiſch angeſtellte Waldwärter Schwarz 
iſt als ſolcher für den Schutzbezirt Slupp in der Ober⸗ 
förſterei Lautenburg definiup angeſtellt. 


* 


= 
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1876, 

„ der Kunſt⸗Gärtner Anton Novack, geboren zu 
Smichow, ortsangehö ig in Huſchberg (Kreis 
Jungbunzlau) in Böhmen, 44 Jahle alt, durch 
Beſchluß der Königlich preußischen Bezinks.Regie⸗ 
rung zu Liegnitz vom 8. Dezember 1876, 


der Weber Johann Schmidt aus Schluckenau 
in Böhmen, 34 Jahre alt, durch Beſchluß der 
Königlich ſäa ſiſchen Kreishauptmannſchaft zu 
Bautzen vom 12. Dezember 1876, 

der angebliche Kutſcher Emanuel Ambrosius Au bert, 
geboren zu Duſey (Departement de la Munde) 
in Frankreich, 39 Jahre alt, durch Befaluß des 
Kaiserlichen Bezirks Präſidenten zu Metz vom 6. 
Januar d. J., 

10. der Schreiner Johann Baptiſt Lemoine, geboren 
und ortsangehärig zu Linvetz (Departement Seine 
et Oiſe) in Frankreich, 38 Jahre alt, 


11. der Weber Andreas Iberg, geboren und orts⸗ 
angehörig zu Küttigen (Kanton Aargau), Schweiz, Erledigte Schulſtellen. 

61 Jahre alt, 23) Die 2. Schullehrerſtelle zu Dt. Celzin, Kreis 
zu 10 und 11 durch Beſchluß des Kaiſerlichen Konitz, wird zum 1. Februar d. J. erledigt. Lehrer 
Bezirks⸗Präſidenten zu Kolmar vom 2. bezw. katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
4. Januar d. J., wollen, haben ſich, unter Emſendung ihrer Zeugniſſe, 

nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung [bei dem Königl. Kreisſchul⸗Inſpektor Herrn Uhl zu 
in 1, 8, 9 wegen Landſtreichens u. Bettelns, Konitz zu melden. 


or. 


= 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 5.) 
— — — —— — — —— -. u— — HG 
Mebigiet im Burtan der Königlichen Retzierung Druck der Kanter ſchen Hofbuchdruckerel. 


